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Erkenntnisse.
Da« l . l , !>>ii>o<sa"!cht Wien in Strafsache»

erkennt Kraft der ihm vo» Sr. k. k. Avostollschen Ma>
jeslät verliehenen Amlsgewalt. daß dcr Inhalt der
Druckschrift: «Galante Alicntcner des Heil» vo:> Mc<
phisto >l»b Varon uon Pfcifenstiel unter dcn Damen
der Verlmcr cl^in! !»l,u<ll', Altoua. Verlaasburean"
da« Vergehen gegen die öffentliche Siülichkcit nach
§. 5>1 U St . G. Ä. l>eqrü»dc und ueibindet hicmi!
nach F. 3«! des Preßgcscpe« dos Verbot ihrer weiteren
Verbreitung.

Dieses Erkenntniß ist nach §. 16 des Gesetzes
über das Strafverfahren in Preßsachcn kuudzumachcu,

W!m dcn I I . Nouember 1863,

3e? k. t. öaübeögm'chts'Przsioeüt:
Scharschmid m. r».

Der k. k. Ralhssekretär:
T t z a l l i n g e r »,. p.

Das k. k. Landesgericht Wien erkennt Kraft der
ihm von Sr . l- k. Apostolischen Majestät verliehenen
Amtsgewalt, daü die in dem Formate ron Hnndert»
yulden.Vanlnoten ausgestalteten, ln del Druckerei der
I'?. Mcchlthai!sten-Kona.legation gedrucklcn Adreßkarten
des Friseurs Wilhelm Abt die Uebertretung gegen
öffentliche Anstalten und Vorkehrungen nach §, 325
St. K. V. begründe» »nd verbindet bannt das Ver>
bot ibrer weiteren Verbreitung nud das Erkenntniß
anf deren Vernichtung »ach §. 30 »nl> 37 des Preß-
gcscycs.

Dieses Verbot ist nach §. 16 des Ges'hes über
das Slrafoerfahren in Preßsachen kundzumachen.

Wien den N . November 1863.
Der k. k. l?anl>esgerichls'Präsioent:

Scharschmid m. >,.
Der l . k. Nathsselrelär:

TI) a I l i n g e r m. n.

Z. 410. n
Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Pas Miuülerlim, siic Handel nnd Volkswirth»
schast hat »achstehlnde Privilegien ertheilt:

1. Dem Friedrich Wiese, Kassenfabrikantcn in
Wie», Alseroorstart. Marianüeugasse Nr. 4 , anf eine
Verbesserung der feueifcsteu Kassen für vie Dauer Ei>
„es Jahres,

2. Dcn, Johann Ncmdniy, Dmrlläutler in Wien.
Wiedc», Fauoritenstraße Nr. 48 , auf eine Verbessc»
rung seiner pnuilcgirt gewesenen Alpinabinkräutcr«
Haarwuchspomade. genannt „Flora»Alpiüabi» »Haar«
wuchspomare", für die Dauer Eines Jahres.

Äm 7, August 1863.
3. Dem Alfred ,̂'enz, Ziuil'Ingcnicnr i „ Wien.

Wilden Stahrenberggasse Nr. 12, auf eine Verbisse,
rung an den Nähmaschinen, für die Dauer vo» zwei
Jahren.

4. Dem Gliarles William Hine Sargent in
Paris, über Einschreiten seines bevollmächtigten A.
Martin iu Wien, Nieden, Karlsgasse Nr. 2, auf eine
Verbesserung l» del Konstruktion dei Wäge» für
Kranke, für die Dauer GineS Jahres.

5>. Dem Jakob Vikwr Gaulhier in Paris, über
Einschreiten scineS Bevollmächtigten, A. Mai t in . in
Wien. Wiedcu. Karlsgassc Nr. 2. auf die Erfindung
eiü'r eigenthümliche» Maschine zur Erzeugung von
Volze» und Nietennägel, für die Dauer Eincs Jahres.

<>. Dem Veruharo Wagner. Maschinenmeister bci
den urivilcaiüt» bayrischen Oslbahnen zu München,
über ssmschreiten ftiues Bevollmächtigten. Dr. Joseph
Neumann, l^iftrl. Naches n„o Hof. n„d GcrichlSad.
vokattu in Wien. Sladt. Annagasse Nr, 20 neu. anf
die Einndniig e»icr eigemhümUchen Methode beim
Anfcliigcn (Anstnheu) der Siederohre in dcn Dampf.
Maschine». l!U ^!' Da^er Eiucs Jahres,

Diese Erfindung ist im Königreiche Vaiern seit
dem 28. Fcbroa'.' 1863 c»if die Dauer von zwei
Jährt,, palcnlilt.

7. Den> Karl Dengg in Wien. Wilden. Vck't»
^lgnsse Nr. 12, auf eine Vctblsseluug der Glycerin.
AMMaiiziuiaK. für d!e Dauer Eine« I»hre«.

8, Dem Amadcns Mauranl'. pcnswnirleu Veam»
" l " P.M6, ill'cr Oinschreilcn ftincö VcuoUmächlig'

A ' 3i!llr!ch Nöd!,,er, i» Wien, Wiede» Hauptstraße
"^- 51. auf die Erfindung lines Neduklions.Apl'ala.
""" i " sch»eiien Umrechnung der verschiedene» Maßc
und Gewichte ln Dezimalmaß und Dezimalgewicht und
"'»a'lehtt. für die Dauer Eines Jahre«.

'.». Dem Louis Ferdinand Player. Jean Hliber»
Keyen. Deui« Adolphe Eoou! u»0 Joseph Ells« Nl>
charo in Paris, über Einschreiten 'I'llö VevoUmäch»
ligten Georg Mä i l l <ü Wien. Joscphstad:. '̂augegussc
Nr. 4."., auf die Ersii'dnug einer Vorrichlnng z»!»
Haspeln durchlöcherter Cocons, für dic Danci Emcö
Iahlts,

10. Dem Franz Nowotny. Hauiblsihcr zn Run,,
bürg in Vobmen. auf tie Erfindung, emc frisch gc.
tünchte Mauer i» kürzester Zeit <"'!' kaltem Wege
derart ,u glätlen, daß diisc Glälüiog einer Vlasur
oder Politur gleiche, für tie Dauer Eines I ^ c s .

11. Dem Franz Kclnnuler. Maschinen^adrils-
beslher zn Hernals bci Wi.n. auf die Erfinrung einer
eigenthümlichen Konstruktion der doppellwllkcüdcn
Saug. und Druckpumpen, für die Dauer Eines Jahres.

12. Dem Franz Post, Tapezierer und Möbel.
Händler aus Llciuamanaer in Ungarn, derzeit i»
Wien. Wiere». Hcuniühlgassc Nr. 10, auf die Erfi»<
dung einer transportablen NoAaal'KrlMpelmaschint.
für die Dauer Eine« Jahres.

N'>, Den, Friedrich Nödingcr. in Wien. Wiedeu.
Haupißraßc Nr. 51 . anf die Erfindung einer cige».
lhümlichcn Konstruktion an Dampfmaschiucn. für die
Dauer Eines Jahre«.

Am 8. August 1863.
14. Dem Frauz Scbor, Chemiker zu Vraubeis

!» Vöhmen, auf die Erfindung eines eigenthümlichen
Ofens. «Salniations-Ofc!!« gcoannt, ,ur billigen Er.
zcugnng der Kohlensäure, für die Dauer Eiue« Jahres.

Die Priuilegiunisdlschrcibnngen befind«« fich im
k. k. Prioillgle»'Archive t» Aufbewahrung uno jeue
zu Nr. 3. 5. 9 . I I . deren Geheimhallüng nicht ««<
gesucht wurde, können dort eingcfth«» werden.

3. 53 l l . :. ^ 2 ) ^ Nr , »?!»!»».

Kundmachung.
Vom Studienjahre l 8 6 ! l ^ an sind folgende

Stipendien in Erledigung gekommen.
1) Da5 von Äartholomäuä Schmutz vor-

mals Pfarrer zu Haus gestiftete sieicrmarklsche
ConvictS-Btipendiurn im jHhllichen Belrage von
3!» fl. «l j kr., welches von Ijerwandlen des
Stifters sowoylagnatischer als cognatischcr Gcitß,
und in deren Ermanglung von Wippachcrn, und
zwar in dcn vier oberen Gymnasialklafsen und
während der weiteren Studien genossen wer«
den kann.

2) Das von Mam'n Gtrecha, Pfarrer zu
S l . Veit gestiftete 2tt stciermärkischeStudentcN'
Mungsfonds-Stipendium jäh l l . IK l fl. 3 ? ^ kr.
öst. 32., auf welches dessen Verwandte, besonders
aus Neustadtl, dann studirende Jünglinge aus
Leibniz in Steiermark, endlich Krainer Anspruch
machen können.

Diejenigen, welche sich um dieses Stipendium
bewerben, müssen daö vierzehnte Lebensjahr er-
reicht haben. ES kann in allen Studienabcheilun«
gen genossen werden.

Das PräsenrationSrechi zu diesem, so wie
zu dem unter Zahl I gebannten Stipendium
steht dem hochwürdigsten Herrn Fürstbischöfe von
Scckau zu,

») DaS von Michael Tschandeaa, acw ŝenem
Pfarrer zu S t . Stefan untcr Reichcncgg hcr.
rührende steiermärkijche (ZonvictS'Stipendium
jährlicher 24 si. 99 kr., auf welches Verwandte
des Stifters, dann aus Ärain und der ehemaligen
Grafschaft Ci l l i , einstigen Diocesan-Antheiles
von Aquileja, gebürtige Studirende des Gym-
nasiums und der Theologie Anspruch machen
können.

Das Präsentationsrecht stcht dcm Herrn
Äbten und Stadtpfarrer in Li l l i zu.

Diejenigen, welche sich «rn eins dieser
Stipendien bewerben wollen, hadm ihre vor«
schriftsmäßig, und bci Berufung auf Verwand-
schaft insbesondere mit einem legalen Ttamm-
baume belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten
Studicndirektion bis längstens »0- November
»863 bci dieser k. k. Stalthalterei zu übencichcn.

K. k. Statthaltern für Elciermark.
Graz am 24. Oktober l«<W.

Z. 53 i . a (2) Nr. 602.
Konkurs - Ausschreibung.

Zur Besehung der bei der k. k, Saatö-
anwaltschaft in (i i l l i in Erledigung gekommenen
Slc.a!öa»waltäsubstituten-S:>1le mildem Range
.'ines RathssekietärS dcS Gerichlöhofes erster
Instanz, dem Iahresgchalte von 9^'» ss,, oder
im Falle dcr graduellen Vonückung von «-l<» si,
öst. W. und dem Vorrückungsrcchle in die höhere
Gehaltsstufe, wird der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle hcilen ihle
gehörig belegten Gesuche, mit Nachweisung der
Kenntniß der slovcnischen Spiache, im vorgeschrie«
denen Wege bis »2. Dezember l««» bei dcr >?. s.
Oberstaalsanwallschaft in Graz zu überreichen,
und zugleich den Grad einer allfälligen Verwandt«
schaft oder Schwägcrschaft mit einem Beamten
dcr Gerichte oder Staatsanwaltschaften im
Sprengel des Grazcr k. k. Oberlandesgerichtes
anzugeben.

K. k. Oberstaatsanwallschaft. Graz am
14. November «»«».

Z. 527. » (2) Nr. 4 l » .

Ankündigung.
Wegen Uederlassung der, beim Neubau

eines Garnisons-SpilalVs in Triest vorkommenden
Ste inmetz - , Z> >n m er man n s?, S p e n g »
l e r - , Sch ie fe rdecker - und Schmied»
A r b e i t e n in den approximativen Kostenbe-
trägen von llN IMtt — 3<»iW<» — ?«!<><> —
»«.<»«« und 5 U W « fl, öst. W. an den Min -
destfordernden, wird in Folge hohen KriegS-
ministerial' Rcskriptcs vom 3 l . Iänncr >»<»!!,
Adlh. « , Nr. 2U», am IN. Dezember
>U<»3 um I I U h r V o r m i t t a g s , in der
k. k. Gen i e - D i r e 5 t ! o n s ' K a n z l e i zu
b l i e s t , eine Konkunenz.Verhandlung mittelst
Einreichiina schriftlicher Offerte, mit Borbs,
halt dci hohen Genel)migunq abgehalten »ocrde».

K. k. Genie« Direktion.

2riest am IN. November lttll-t

Z. 532 n (3) Nr. <!<»«<».

K n n d ln a ch u n g.
Am 23. d, M . Vormittags um lN Uhr

wird Hieramts die Lizitation zur Verpachtung
der beiden städtischen Eisgruben am Jahrmarkt«
platze und im Garten des (5iv>l: Spitales an
der Nienerstrasse pro lvU4 abgehalten, wozu
Unternehmungslustige hiemit eingeladen werden.

Vom Stadtinagisircite Laidach am 9. No-
vember »803.

Z. 5 3 l . n (2) Nr. <:«ikl,
ckuudmacknnss.

Am 24. d. M , Vormittag« um 1« Uhr
wird hicramls die lüzilalion für die Veimielhung
d,r Wohnung im städt'schcn Hause Nr, » l hinler
der Schießstatt in der Pola»a>Aorstadl, bestehend
auS 3 Zimmern, einem Kabinet, Küch,, Keller
nebst cincm kleinen Garten, abgehalten, und es
werden Liebhaber für diese Wohnung zur Lizitalion
mit dem Anhange eingeladen, daß diese Wohnung
sogleich bezogen werden kann.

Vom Stadtmagistratc Laibach am 12.
November >«l»3,

Z. Nlül». (3) N l . 5X4».
Von dem k. k. Landeögerichte Laibach wird

dcr unbekannt wo befindlichen Maria Ianesch,
Hausbesitzerin von Laibach, Krakau - Boistadt
Nr. U7, mittelst gegenwärtigen EdiklS ei innert:
Es haben wider dieselbe bei diesem Gerichte
die Ehelcutc G.'org und Franziöka Da?
durch Herrn Dr. Huppan, die Klage >,

- Zahlung lUU ss. öst. W , c, « <-. f ! „c j .d l ^ , t ,
. und um Anordnung einer 2aczsatzung angesucht,

worüber dieselbe auf den !. Februar »^«4 an-
geordnet wurde..
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Da d«r Aufenthaltsott der Beklagten Mar ia
Ianesch diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts-Advokaten Dr . Anton Uranitsch als
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die unbekannt wo befindliche Maria I a -
nesch wird dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Hrn, Dr .
Uranitsch, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs»
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins«
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach am l « . November 1863

Z. 2334. (2) Nr. 4906
E d i l t.

Von dem gefertigten l. l . Vezlrlsainte als Ge»
licht, wird hicmit bekannt gegeben: Es seien über Ein
schreilt» te» Herrn Josef Vernbachcr von kaibach

die m!t dem dießqerichlüchen Bescheide vom 25.
Juni 1863, Z. 3282. auf btn 10. Oltober und
I I. November l. I . angeordneten !. und I I . Feil.
l'ttlm'gittcrmlüt der. dem Herr» Johann Meden von
Zillnip gehörige» Realitäten Rl l f . -Nr . 384, 361.
!x.'>.^, 56H11 . 346j2. 468. 661j1 . 35H1 . 421^2.

378j' . ' , . 363j1. 426 ' , , . 511^1. 435j5 ' / , . 498.
281j1193, 425^1 und 511 »ä Grundbuch Haasberg.
als abgehalten eillärt worden, und daß am 12, De>
zember l, I . . Vormittags 10 Uhr zur l l l . und lehlen
Feilbietüng der obbezeichneten Realitäten im Orte der
selben mit l>rm vorigen Anhange geschritten wild.

K. l. Veziitsaml Planina, als Gericht, am 10
Oktober 1863.

Z. .','!-!>!, (2) Nr. 2803
E l> l t t.

Von dem f. k. Veziilsamte. Idrla. «IS Gericht, wird
hiemit dclamit gegeben, daß üder Ansuchen des Elelu
tionsfuhiers die. mil Vescheid ddlo. 6. Iun l 1863. Z
1285. bewilligten Feilblelungen der Realitäten Urb.<
Nr. 136 und 137 «ll Grundbuch Idria biö a»
wciteies Anlangen eingestellt seien.

N. l . Vezirlsamt Id r ia , als Gericht, am 15
November 1863.

3. 5l.'!2. (3) Nr. 4146
E d i l t.

Vom l. k, Vcziiksamte Rcifnitz, als Gericht,
wird bel.mnt gemacht, daü da« löliliche k. l. Krei«.
gericht in Nenstabll. mil Veschluß vom 3. d. M. Z
!:!,'.<», gegen Varlelmä' Maroll von Großvölland. Nr.
14, ircgc» Verschwendung die Kuratel zu verhängen
befunden habe. und tasi demselben Stefan Zranzl von
Grospölland, Nr. 12. alS Kurator bestellt worden sei.

l t . l, Vezirlsamt Reifnih. als Geiicht. a« 15
November 1863.

Z. 225>8. (3) Nr. 3784.
E b i t t.

Von lem l. l . Veziiksamle MötlKng. al« Ge.
rich», wiio rem Milez Uranitschar von Sleindorf u»b
resscn allsälligen Erlicu iilid Rechtsnachfolger!, hiermit
eriüneit:

Eö babc Mathias Uranilschar von Sleindorf.
w i l t i deisclbt» dic Klage auf Verjährt' und Er»
!c>schc>nillärung del. millelst Schuldscheines ddo. 31.
Mc>> ix>^, <n,f der im Tlliudbllcht Ainöü »ub lop .
Nr. '̂.»4 uorlommnirc» Perqrcalllat bafltiide» For»
dciung uo» 40 fl. C. M . «»b pr»««. 15. Seplcmbcr
i. I . . Z. ' ^ ^ 4 . hieiaml« eingebracht, worüber nu
mülldllche» Vcihaiidlimss tie Tagsahuug auf de» 30,
Iäiiucr 1864 flül) 9 Uhr mit dem Aichange angeorb.
net. lü,b dliu Gellagleu wegen ihre« unbekau»:,»
Auseiüh^ltts Aliloii Sxfanizh vo» Möülmg. «I«
^ui-l,!«!- Ä<l ll^tum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
tt'iirle,

Hessen weldlU diesilbin zu dem End« v « .
«andiget. taß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
z» mchelütli, i'ter sich einen andern Sachwalter
z» dcNeUe» »„d anl>er namhaft zu mach,» baben.
wi5ri,,cna diese 3lcchlHsache mit dem aufgestellten
5l!,nnor uechanbelt werden will».

ss, k, Peziiköaml Mottling, als Gericht, am 17.
September 1tz<;3.

Z " » « (') K l l n d m a ch u n g. Nr 8843.
Die in dem nachstehenden Verzeichnisse enthaltenen, an die gefertigte k. k. Postdirektion

eingesendeten Fahrpostftndungen auS dem Verwaltungsjahre »862 sind von den Aufgebern
seit Jahresfrist nicht erhoben worden, weßhalb die Eigenthümer eingeladen werden, dieselben
unter legaler Nachweisung des Eigenthumsrechtes und gegen Entrichtung der darauf außhafc
tenden Portogebühren binnen drei Monaten vom Tage dieser Kundmachung Hieramts zu er-
heben, widrigen» nach Verlauf dieser Frist nach den Bestimmungen deö §. 31 dcr Fahrpost«
ordnung vom Jahre l838 vorgegangen werden wird.

Triest am 8 November «8«3.

-«- c l.2 . Vestimmungs' A d , - ^ Wertb Gewicht Porto ^. ,
Z Aufgabsort " Adlejje " ^ Anmerkung

l< <2 ort ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ s W lfl. lr. //. Hii. IsiT r̂?!
1 Brief Triest Bogliuno Pretz 2 5 « — 5 — 8
2 „ » Pristring Rotajo 5 —24
3 >, » llaibach Sivan » — U
4 ^ « Allhofen Graf <<̂  — l«
5 , « N^u-Gradiska Keza» l<» — >2
« „ „ Poroenone d'Mine 2 —4
? . » Oberlaibach Oketti ,2 —25
» » « Salzburg Pasch 2! — — , l
» , » Wien Zamorsky — . « l — — —38

!0 , ^ Treviso Fcliz 30 — — ll»
, , „ >/ Sabioncello Vlasich 3« — - l>
,2 » « Pola Mikolitz 3 —̂  »
l3 » » Mantua Spigliatti 30 —22
,4 » « Verona Lonzhar l « 2 — — — !5
l5 ,, Laibach Belluna Petcln 2 — l«>
»6 ^ « Lzataturn Heimfcld 25« — — — ly
l? >, » Graz Rantniker 8« ! 2'/< — «8 Tcwfts,,
»8 , « Verona Ieschek 2̂  — — l5
I» » >. Triest Grasniz 2 — 9
2U , » Ratschach Kropsich ü — — !>
2» „ »» Wien Schölbl <, —»2
22 » « Feistrih Werbicer l̂  — — 9
23 » » Klagenfurt Glaser 2 — — U
24 „ Pola Venedig B.rtoni . 4 — — l«
25 „ ^ Triest (5aloö !U, !— -^ l»
2« » « « Pcricö 2̂  !— —! 9
2? » « Wien Teyler lN! — —13
2« » « Vesprin Pinzeri .< — __ >«
2» „ » Klagenfurt Meruzza 2̂  — —»4
zli , » ileitomischl Zivota , , » - — — ,4
z , ^ Görz paibach Novak l«) — »
zz ^ ,> Triest liewecki 2 — «
33 >, >. Verona lioesi 4 — ! l
34 » Monfalcono Surjun Kotzo 2 —42
35 » Karfreit Wels Medwedich — »5 — ^ —32
3« ^ Kreßnih Wien Kunstvereln 5 2« — — —44
3? Packet Triest Sabioncello Podcstk 2 5 « - - , 3 —59
38 p Udine Altmann — — » 4 —j 8
39 " ^ Palazuolo Canzoni — l« — »5
4« ' „ Bcgen Bottoni — - 2 8 — l i ,
4 , „ , Genua Martini — ?'/, » l?
42 ^ » Leobcn Vboklrcher ,2 ^ . » «
43 ., » Gleichenberg Zitte — , 8 , — lö
44 ^ », Udine Rudini — ^ l ^ » 9 — 9
45 „ » Padua Plt tol — ,2 - ,3
46 » » Wien Hoffmann 464 — 12 — U<»
4? ., » » Gajo !s - »8
48 . « Intra Trempel — ! 4 — 84
49 ., » Wien Alessino 3 28 —5,3
5« ,, » Feldkirch Moser —^ 2 —52
5, >, Albona Vraz Genno — —7«
52 ,, Pola Padua Fantinelli »5« »9— 2 « l
53 „ » Agram Gallo , l« —45
54 „ » Cernowitz Laczal »«— 5 »7 3?«
55 „ >. Wien Brosich __ _ , — , 2U
5« » Görz Verona Molicri , l tt — ; ?
5? ., » Rann Baraneh — > _ _ , « - ^2
58 ^ „ Wi^n Stcttinger - 8 4 — ! 7 ^ 4 9
59 ^ Laibach St. Veith Kutt»«ar 7M__,z>^ „ .̂<z
«U >, .. Wien Seidel 2 - - , 8 ' - I L
«, „ >. Palma Schubert - 2 0 - 3','. - 21
62 « >. Menzenic Nilliar ' »"4 __ <>«
63 .. ., ftm. Patjcls . / ^ .^« - , 7
«4 » « Agraw Bi l f t r « _ 3 8 - 5 9
«5 >. » Salzburg Arndt , « ^ , 2 8 — 8 7

3. 2337. (H Nr, 2791.
E d < l i.

Vom l. f. Vezirksamte Idria. als Gericht, wlrd
M't Bezug «us das Ldilt pom 15. Juni 1863. Z.

284, bekannt geffebtü. baß übel Einschreiten des
Hem, Elekutionsfüh«!« die auf du, 16. Noveiübel

u»d 17. Dezember d, I , angeordneten Feilbleoma«
»agsat/ungen für abgelhan erllart wulden. und °
auf den 1. März f. I . anaeolbuete I». FeilbieüMg»
lagsahuug als einige beil"l,a,le„ wird. ,

K. l. >Ueziil«am! Id r ia . als Gerich». <>"' ^ '
November 1863.
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Z. 2203. (!) Nr. 4996.,
(5 d i f !,

Po» 5cm k. k. 'llczillöanüe ^.las. alS Gcncht.
wild biemit bekannl gemacht:

Ls sei nber d.iö Ansuchen dc« Ios'f Tetauz uon
Zala. gcgcn I»kob Sakiajschck uo» Raune wegen, an^
dim Vergleiche uom 21. Juni 1861, 3> 2793, schul-
digen 180 fi. o. W, c. «. c,, i» die elttuiiue öffenlliche
Versteigerung dei. dm, L i tern gehörigen, im Grunb^
duchc dei Herrschaft Nadlischek ^u!i Ml». > Nl . 360j.^.<»
>m gciichllich eihol^ncü Schäßmigswerlhe uo» 75!» fi.
ö. W gcwilNgct. l,»d z>ll Vornahme derselben die
eoknliue» Feilbielnngsingsayungc» auf den 23. D>>>
zemdcr 18«7>, auf dc» 23. Jänner u»d a»f den '.> l
Februar 1864, jcdcsmal Vormütags um 9 Uhr i»
dei Amlskanzlei mil dcm Auhaugc bestimmt wordcu.
daß die fcilzubiclende Realitäl nur bci dcr lctzlen
Feilbictung auch unler dcm Schähuugswcllhc an re»
Meistbietenden hintangegcbe» weide.

Das Schähungsprolokoll, der Grundbuchscltral!
«lid die Lizitatlousbedilignisse können bei diesem Ge»
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. VezilkSam» LaaS. als Gerichl. am 13
Oktober 1863.

3, 2311. (1) Ns. 7.3,!!»
E d i l l.

Vom !. k, Vezirksamle Nadmaunsdorf. als Ge>
richt, wild hicmit bekannt gemacht:

Es sel über das Anstiche» des Georg Sliouil
von Sgormgrabe». durch Herrn Dr. Louro Toman,
sscgcn Apolonia Nurschizh von Sgornigrabeu u»d
Frauz Kurschizh von Vlgaun wegen, aus dem Urtheile
vom 22. Jänner 1863, Z. 237. schuldige» Lebens'
unterhalte« pr. 124 fl. öst. W. c. ». o., i „ die elekulioe
öffentliche Versteigerung der, dem Lehtcrn gehörigen,
im Grundbuche der vormaligen Herrschaft VeldcS,
»nil Url». »Nr. 654 und 743'/« vorkommende!! Nealilälen.
im gerichilich erhobenen Schäl)u»gswerthe uo» 933 fi,
ö. W. gewilliget, und zur Vornahme derselbe» die
Neal.Feilbletungstagsahungen auf den 24. Dezember
1863, auf den 26. Jänner u»d anf den 26. Februar
1864. jedesmal Vormillags »m 9 Uhr im Amlssihe
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der lcßlcn Feilbietung auch
unter dcm Schähungswerlhe an den Meistbietenden
hinlangegeben werde.

Das SchälMgsprotokoll, der Grundbuchscklrall
und die lüziiatiousbcdiügnissc können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werde».,

K. k. Vezirlsamt Nadniannsdors, als Gericht,!
am 9. September 18«>:l.

?,. HIN2. (!) Nr. 3757.
E d i k t .

Pom k. k. Vezirksamle Radmanusborf, als Ge>
richt, wirb hiennt bekannt gemacht:

Es'sci über das Ansuchen deö Anton Smrekar
V0>l Kropp. gegen Jakob Supa» von Kropp wegen,
nus dcm Vergleiche vom 28. Oklobcr 1853, Z 4554,
schuloigcn 210 fi. ö. N . c. ». c., in tie ekelulk'e
öffentliche Versteigerung rer. dem Lchier» g'hölisseu,
im Grundbuch« »>l Radmanusdorf «u!» Poll'Nr. 89,
124, 313 und 314, vorkommeuoc» Realität im ge<
lichllich erhobeücn Schähuugswerlhe vo» 930 fi, ö. W,
gewilliget. und zur Vornahme derselben die Real«!
Feilbielungs-Tagsahungen auf de» 24. Dezember,
1863, anf reu 26. Jänner ,»>o auf den 26. Februar
1864' jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amtesihe
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie'
tende Realität mir bei der llßten Feilbielung auch unter
dem Scha'pu»g«weilhe an den Meistbietende!! hintan«
gegeben werde.

DaS Schähni'gspiotololl. der Grundbuchsmralt
und die Lizitaliousbcdingmssc könnci, bei diesem Gerichte
i» den gewöhnlichen Amtsstnnten elngesehc» weiden.

K. k. .Vezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht
on, 14. Oktober 1863.

3- 2313. (1) Nr. 3U5<!.
E d i k t .

Von dem l . k. Vezlrksamte Nadmannsdorf, als
Erricht, wird dem Simon Nclar, lessc» Erben oder
yiechlönachfolgel». aUe uubekannlcn Aufenthaltes, hiemit
tliuncit:

Os habe Jakob Nekar von Unlergärjach wider
dieselbe» rie Klage anf Anordnung rer Eiacnlhumsan-
kllcnnuug bcr Rcalüat Urb.'Nr. «i02 deö Gruudbuchc»;
^'r vormaligen Henschoft Veldcs um Umschreibung«.
N°Nal!„„g !<ul. n l l l ^ . 80. Oklobcr d. I . . Z. 7>',',',l,,
^eramis einaebracht. worüber zur inslndlichc,, Ver<
7°,"°lu»a die Tagsal)U!ig anf den 12. März 1864
" " ' U Uhr mit dem A»ha»ge des §. 29 a. O, O.
""»'ordnet, »ud ren Gcllagtc» wcge» ihres i»>bc>
^ " ' " ' » Aufenthaltes Heir Anton Freimille! vo»
"adma,»,«^^ ^,z Oululm- »ll uclmn auf ihre Gefahr
" " ° K°Ne» bestellt wl.rdi.

^csseii werdcu dieselben z» dem Cnde verstäl»
°'act. daL sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zn er-
'^m>cn. oder sich line» andern Sachwalter zu be.
' cue» und anher namhaft zu machen haben, widl i '

gens diese Rechtssache mit dem aufgestclllen Kurator
verdaiidelt werde» uxr!'.

K. f. Vc,ilk>>nm R.'l'iu.iüüi'dmf. als Gciichl, am
30, O l i ve r ! > ' ^ .

Z. '».N«. ( I ) Nr. .-)l!'(»,
E d i k t

zur E i u b c r u iu » g der V s r l a > s e » s cha > l s.
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Veziikönnüe ^eiNriß. als Gericht,
werden Dieicuigcn. wllä's a!ü G!.n>l»gc> n» l>ie Vcr-
lassci'schnfl des am I, Oktober !«<" l'l'uc Tellmne!»
verflorbene» Heir» Antun Sch'»derschiN von Femxp
eine Forderung zu stellen habe», «nfgefordlit, bci dicscm
Gerichle zur AnmelDung und Darlhnnng il'rer A».
surüche dcu . l l . D e z e m b e r I ^ ' " z" /»lchlincu,
oder bis da!,!,, i»l Gesuch schlifMä, <» überrcicheu
widrigeng denselben a» l i , Verlassensch.'il, wenn sic
durch Bezahlung der angcmcldcll',! Fi',dfl!lNgcu erschöpf,
würde, kein weilcrer Anspruch zxsnnil'!', l>ls insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebühil,

K. k. Veziiksamt Fcistriy, als Gericht am 30.
Oktober 1«N.">.

Z. 2319. (!) Nr.
E d i k t .

Von dem k. l. 'Vezilksamte Möll l ing. nIS Gcrichl,
wird bicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen der D. R O. (5ommenda
Mottling, durch Hrn. Johann Kappelr, gegen Margarelh
Dragovan von Oberloquiz, wegen ans dem Uilheile
uom 31. März 1858. Z. 6 5 1 . schuldigen 3-̂  ss
öst. W. c. «. c., in die elekuüue öffenlliche Versteigerung
rer, dem Leßlern gehörigei!, im Grunobuche ter D,
R. O. Commcnda Möltling .>,"!) Rklf. 'Nr. 15<»'/,
vorkommenden Nealiläl samml An < »nd Zugehör.
l̂m gerichtlich erhobene» Schähungswerthe vou 841 fi
österr. Wäbr. gcwilliget. und zur Vornahme deiselber
rie ellluliueii Fcilbietungs'Tagsaßungen auf den 21.
Dezember 1863. auf re» 22. Jänner und auf den 22.
Februar 1804. jedesmal Vollniltags um 9 Uhr in t>ei
Gcrichtötanzlei mit rem Anhange bestimmt worüe», daß
c>ie feilzubietende Nealilät uur bei der leßlen geilliietung
auch unter dem Schäßungswerll'e a» den Meistbie-
tenden hintaugegebeu werde.

Das SchäßnugsprotokoU. der Grundbuchsellrall
und die Lizilationsbedingnisse könne» bei diesem Gerichte
i» den gewöhnliche!! Amtöstunden eingesehen werden,

ss.l. Aezirksamt Möltl ing. als Gclicht. am 21.
September 1863.

Z- 2320. ( I ) Nr.' 3907,
G d i . l t.

Von dem l. l, Vezilssamle Nölt l ing. al« Gericht,
wird Inemit liefannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der D. N. O. Comimnda
Mottling, durch Hrn. Dr. Johann Kappele uo» Mötlliug.
gcgcn Mikez Simschilsch von Nabouizb. wegen aus dem
Urtheile vom 31 . März 1855. Z. 523. schuldige»
18 fi. ö. W. c. 8. o , in die elckulive öffeiillichc Vcr>
steigernng der. dem '̂eßtern gehörigen, im Giundbuche
D, N, O. Commeoa Möltling xub Nklf..Nr. 45, vor»

! kommenden Nealiläl. samml An > und Zugshör im
gcrichllich erhobenen Schä'yungswerlhe von 750 fi.
ö. W. gewiUigct. lind zur Vornahme derselben die
ekekutuliue» Fcilbieluugs'Tagsahnngcn auf ten 21
Dezember 1863, anf den 22. Jänner u»b auf den 22
Februar 1864. jedesmal Vormillags um 9 Uhr !,
dieser Gerichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden
daß die feilzublelende Realität „ur bei der lehle» Feil
bielung auch unlel dem Schäh.,„a.«n»rlhe an d „
Mei stblelenoen hintaugegcben werde.

Das Schähunllöprotokoll. b,s Gruiidbuchseltral
uud die ^zitalionsbevinguisse könne» bei diesm, Gericht
'» den gewöhnlichen «lmlsstunden eingesehen werde.

Vom dem l . l . Vezirlsamle Möll l ina. als Gt<
^richl. wird bi.mil bekannt gemacht "

. E s sei ubcr das «wsuchen des Niko Popovitsch von
Dulle Nr. 1l^. gegen Marko Paunouilsch von .̂'eslsche.
wegen aus dem Urlhcile vom 15.. ^liobcr I"'>-',
Z. 4873. schuldige» 146 fl. öst. N . ^ . c. ... c.,
<» die clelutiue öffeulliche Veisteigtrung der. dcm
Lemein gehörigen, im Grundbuche »l! Herrschaft Ainöd
>u!> lup. Nr. 481. 482 une 483 vorkommende Rca-
lilälen i,n gerichüich erhodcucu^Echa^ungswcrllie vou
655, fi. ö. V . gcwiMgtt. und zur Vornahme derselbe»
die tllluüucn Fcübiltungs.Tagsaßuiigtn auf den

<28. Dezember 15«!3. auf den <̂>. Iä„ „cr »nd o>,',;
den 29. Februav 1864. jedesmal Voimittag« »ms'UYri»
dieser Gerichlskanzll! mil bei» Anhange bestimm! wor-
den, bag lie feilzübiclcude Nenlü.'it nur bei der
let)!eu Feilbiflung auch »nlcr dc», Schähungswcrlhe
a» de„ Mcistbieitnden hi»!ange^I>t» werde.

Das Schä5»-.'.nc»'"'!l'roll. der GrnudbuchKcllr^!
uui bie rizitalionA'edingnisse lö»uc» bci di»sem Gerichte
>» den gewöhnlichen Amlsssu«ztn eingcseheu werbe»

K, k. Vei'llsamt Möil l ing, als Gericht, am 1
Ollobtt 18U3.

Z. 2329. (1) Nr, 2891.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczlrlöamlc Sillich. al« Gericht,
wird l)icmi! bckauut gemacht:

Es s>i über das Ansuchen des Herrn Josef
Veindachcr uon üaibach, gcgcu Ich.i»» Viuiz. Hliämer
»on S l . Veit bc! Sillich wegen, ans lem Usil'cile
res k. k. städl. releg. 2'czirksgclichle l,'aibach oom
27. Mai 1«l>2, Z. l!«<!5>, schuldigen 370 fi. 1? ls.
öst, W, >'. !> <'-, >» die llcluiil'c öffenlliche Versteige
rung der, dcm Fehlern gehörige,,, im Grundbuche der
Pfarrgül L l , Vc,l , >u>> Uil '. i,»d Neklf. Nr. 7. vor»
loimmüde» Rcalitäl. im gerichlllch eihol>enl» Schä;-
^ingswcrlhe ^w» 40<» fi öst. ?i>. gcw,ll,^cl, u>,d
<ur Vornahme lerselben die dici Lciünclüngilag'
saylüigcn auf den l 2 . November, anf den l4. Dc»
^cmbcl !>!<;,'!, und auf den 14, Jänner 1><s>4, jedes»
mal Vormmag« um 10 Uhi im Oerichlsslhe mit dem
Anhange bestimmt worden, baß die scilzubitteiidc
Ncaliiät nur bei der letzlen Feilbielnng auch uuler be»
Schäl)!ing«werlhe au ren Meistbietenden hinlangsl
geben werde.

Das Schähungsplolokoll, der Grundbuchseltrakl
und die Lizitatiolisbeoingniffe können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Nmlsstunde» eingesehen werden,

ss. k. Vczirksamt Sitüch, als Gericht, am 1 l,
September I^li,:,

Nr. 3«.12.
Nachdem sich bci del eisten elekuliven Feilbie«

tuugslagsaßung lein Kauflustiger gemeldet Hal, so
wird zul zweilen auf den 14. Dezember 1863 au»
geordneten elekutwen Fellbielung geschrillen.

K. k. Vezirksomt Siltich. als Gericht, am 12.
Novcmbcr 18«,3,

Z. ' ' U . ' , (1) N l , 2207.
E d i k t .

Vo» dem k. k. Vezirksamle Landstraß. als Gericht,
wird hicmit belaimt gemacht:

Es sei übel das Ansuche» des Aulon Slri lar uo»
Vrod. gegen Marli» Schiulilsch vou ONerz, wegen
aus dem Vergleiche vom 9. März 1858. Z. 543.
schuldiger 30 fl. 45 kl. C. M. c. «. c., in die
erskulioe öffenlliche Velstelgelung der. dem Llhlere»
gehörigen, im Giundbuche der Sliflsvcrrschaft z.'and>
stra8«ul)Verg,'Nr. 516 vorkommenden Aergrealiläl im
gerichllich eihobenen Schätzungswellhe von 30 fi.
(5. M . . gewiüiget und zur Vornahme derselben die
zcilbiclungs > Tagsahungcn auf den 27. November,
anf een 23. Dezember d. I . und auf den 22. Jänner
1 " ' . l . jedesmal Vormillags um 9 Uhr hieramls mit
den. Anhange bestimmt worden. daß die feilzubietende
Realilät nur bei der lehien Feilbiclung auch u,»cr
»em Schäßuugswcnhe au den Meistbietende» hintauge»
geucn »»erde.

Das SchHhungsprotokoll. der TlUndbiichSeltrakl
uiid die ^izlt.'lil'üSbel'ingnisse lönuen bei dielen, Oerichlt
!» den gewöhnliche« Amisstiluscn eingssebei! werden.

K. k. Veziiksaml Lanrslrutz. „Is Gcrichl am <»
Ollol'cr 1 ,^ ,^

Z, ,^!^. ( is" N.. ^ ^ .
E d < k i.

I m Nachhange deö dicsgcrichllichln («irikies »llc».
9. Ollobcr b. I . . Z. 2584, wird l»i,mit bekannt ge.
macht, daß zu der in der Elckuiionssache der Johann
Dvoriül'ichcn Pupillen gsgen Josef Vc>/>,lsch vo»
Pruscheudorf sicla. 90 fl. 30 ' / , kr. «. 5. e-, «uf re»
6. November d. I , angeordnete» l l , Feilbielung le!»
Kaufiiistincr erschienen ist, raber cS bei der >ll, n»f
den 4. Dezember 1 l̂l.> angeordnete» Feilbietung zu
verbleibe» hat.

K. l . Vezilksamt Lanlstraß, als Gericht am
<'.. Novembll I^'l.l,

>i. (1) Nc. 221 l .
E d i k t .

I m Nachhang, deö biesgerichlliche« Eoiklcs uom
1. September 180,!, ^,. ^'211. wild hiemi! bekannt
qeniachl, baß zu der <» del Elckulionssaclic der
Johann Duornik'sche» PnpiUe». gegen Gregor Scuero»
uich von Slojdraga pel« .'^! ft. 2 1 ' / , kr. c. «. c.
anf reu 6, November d. I , angeordnelen l l . Ie i l l ' ! , .
tung lein Kauflustiger erschienen ist weshalb es bei
o»r l l l . auf dcu 4. Dezember d. I . angeordnelen Fei!
l'ielung zu verbleiben ha!.

K. k. Vcziilsamt l,'antstr^ß. .,!« Gericht, am 7.
November 1«<'>''.,

, l l . (1)

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Bezirksomte Lack,

als Gericht, sind mehrere Tausend
Gulden Pupillargcldcr gegen pupil-
armäßige Sicherheit fruchtbringend
anzulegen

Bewerber haben nähere Aus-
künfte münd l ich beim obgenamuen
Bezirksgerichte einzuholen.

K.k. Bezirksamt Lack, als Gericht,
am «. Novcmbcr isen.



<::»,>

Z. 2274. (!) Nr. 3«»!',
E d i k t .

Von deni k. f. bezirlsamte Reifnih. als Gericht,
wirb der Elisabeth Noßan von Obcidorf, jeht unbekann-
ten Aufenthaltes, uul» ihre» auch unbekannten Erbcn
und Rechtsnachfolgern hiermit erinneit -

Es habe Anton Noßan von Obeldorf wider
dieselben die Klage auf Verjährt und Elloscheneillärung
dei Forderung der Elisabeth Noßau von Oberdorf, aus
dem. auf der im Grundbuch« oei Herrschaft Neifnitz
!>»>» Urb.-Fol. 139 uoilommenden Hubrealilät zu
Oberdorf iuladulirlcu Schuldbrieft ddo. 14. Jänner
1831 pr. 70 fl, E. M . , «u!> I'rü^. 15, d. Mtö,, Z.
3409, hicramls eingebracht, worüber zur summarischl»
Verhandlung die Tagsal)»»g auf den 9, Februar
>^>4 früh 9 Uyr mit dem Anhange des §, 18 der
allh. Entschließung v. 12, Februar 1845 angeordnet,
»nd dc» Gcllaglen wegen >l)rcs unbekannten Aufcnt.
lialies Herr Friedrich Logcr uoii Neifnih. als l'ui-atnr
.-><! !,<t!i!» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wn^de.

Dessen werlcn dieselben zu dem Ende verstand!'
get, dap sic allenfalls z» rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bc.
stellen unll anher namhaft zu machen haben < widri>
yens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wirb,

K. t. Bezirksamt Neifnih, als Gericht, an« 16,
^ September I8«!3.
Z. 227.'>, (1) Nr. 361«.

E d i l t.
Von dem l. k. Bezirksamte Reifnly. als <3e°

licht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Laibachel Spa»<

kassa gegen Jakob Hönigmann von Ratitniz. Haus-
Nr. 29. wegen aus dem Urlbcile ,uom 7. Dezember
!"''><». Z, 17920, schuldigen 14? fl. ö. W. c. 8. c.,
in die llelutioe öffentliche Versteigerung der. dein Lehtern
gehörigen, im Grundbuche ler Herrschaft Rcifnih
«u!) Urb.«Nr. 277, zu Raküniz volkommenden Nea>
lität im gerichtlich erhobenen Schahuugswerthe von
75«'< fl ö. W. gewilliget, »nd zur Vornahme derselbe»
die cretulwen Realfei!bie!ungs!agsaz>u»geu auf den 11.
Dezember 1863, anf den 12. Jänner uuo auf te»
12, Februar 1864. jedesmal Vormittags um 10 Ul>r
in der Unnslaozlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schähungswerlhe an reu
Meistbietenden lnulangegebm werde.

Das Schäßungsprolokoll. der Grunbbuchseltiall
und die Llzitalionsbcdingniffe können bei diesem Gerichte
ill den gewöhnlichen Amiestunoen eingesehen werden

K l . Bezirksamt Reifliiß, als Gericht, am 2
Oktober 1863.

.'. ^."<! , <l) Nr. 65>77.
E l t l n t ! ue R t a I ! t ä t t n » L i z l t a l ! on.
Von dem l. l . stäot. leleg. Vezlllsgeiichle Neu«

stabil wilv l'itmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuche» des Martin Florjanzhizh

von Lotschna. die erekulioe Versteigerung der, der
Maria Jermann gehörten, i» Görtschberg yelegenen,
.>nl) öcrq.-Nr. 34 l,<l Hopfcnbach. einkommeüdcn Wein°
s>avtc»-i>llal>>ät znr Hcrciubringung der Forderung
»r. .'» fl, 20 kr. öst. W. sammt ?icbenuerbin0lich<
keil«» bewilliget worden. zu welchem Ende drei
Tags.'tzuugcn, n»o zwar:

cie eistc auf den 14, Dezember 18«!.;,
.. zweit, ^ „ 13. Jänner 1864
.. dmtc « « 16. Februar 1864

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr angeordnet
werden.

Diese Ncalitäl besteht an« einem Weingarten.
Dieselbe würde nm 29. Dezember 1863 aus 70 fl,
ml. W, gerichüich geschäht, uno wird bei der etsten
»nd zweiten Vtrsteigerungslagsahung nur um oder
nl'tr eiescn Schätziverth. bei der dritten aber auch
nittcr sen,sc!l'cn an den Meistbietenden hintangegeben
werden. Die Lizitallonobeolngntsfe, wornach jeder Li<
uilant cin 10"/, Vadium zu erlegen hat, so wlc das
Echäyilngsprmolol! nnd der Grundbuchseztrall können
hieramts elngcsche» werden.

K. k. stäct, relc^. Veziiksgericht Neustadll am
2, September l«<!3.

Z ' ' ' ' - (1) Nc. 7473.
E l e k u t i v c 2l e a l i t ä l e n«L i z i l a t i o n.
Von dem k. k. start, tcleg. Bezirksgerichte Ncu«

stadtl wird liicmit bclanut gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anna Sparovizh die

llekutiue Verstelgernüg der. dem Josef «osaglo» gc.
I'örige,'. i» dcr Orlschast St . Iobst gelegene». >>,«!>
MV,-Nr. l l! ' , "<! OrundbuH Weixhof. mit Auischiuß
bcr al̂ cschriebenen Parallel, 1246. 1247. 1140,
!".'>^. l<!«»5> und 1612, einkommenden Iiealüät.
5"l Hereinbringnüg der Forderung ur 200 fl. ö. W.
sa,»»,l ?l>bc!!vcibi!!dlichfcilcn bewilliget worden, zu
welchem Ende trci Tagsahungen. und zwar:

die eist, auf dc» 14. Dezember 1863,
. zweite .. , uz. I z „ „ „ ,,„d

5 dliltc ., » 1<> Fcblnar 1864,

edcslual Vormittag von 9 bis l2 Uhr i» dieser
Verichlslanzlei angeordnel wnte».

Dicse Realität wurde am 29, August 1^63
»uf 600 st. öst. W, gerichtlich geschäyi, und wird bei
>er eisten und zweiten VeisscigcrnugStagsaßnng nur um
oder über diesen Schäßwerlh, bei tcr dritten aber auch
nutcr demselben an den Meistbietende» hintangegeben
weiden.

Die l,'izilation«bedi»gnisse. wornach jeder Lizitanl cin
10°/„ Vadium zu erlegen hat. so wie das Schäyungs-
?rotokoU n»d der Oiuiidbuchsellrakt können hicramts
eingcsclien werden.

K. l . städt. deleg. Bezirksgericht Ncusladll am
20. Oktober 1863.

3". 2283. ( l ) Nr. ü','2".
E d i k t .

Von dim k. l , städt. deleg. Pczilligerichte wird
bekannt gegeben:

Es sei die Reliz'talion dcr vo,i M.nia 3iooi!sch
dei dcr am 23. Febrn^r 186!', abgehaltenen Feilbie»
l»ng ,im I l'i.'i ft, ö, W, eislant'lnen, im Orn,!dbuche
des Gutes Sllugg >«»!» Rclif. >Nr. 4!>^/, uorlommeu'
den Nealitäl des Johann Noeilsch uo» Gesinoelooif.
lvege» nicht cifülllc» üizualionibcoingnissc» deivilliget.
„no hlezu die FeilbictungslagsatMg auf den I5>.
Dezember l. I . früh 9 Uhi i» der Gcrichtslunzlci
mit dem Vcisaye angeordnet, daL die Ncalilat auch
«nler d»m Schät/üngswerlhe pr. 45>0 si. 60 kl. auf
Gefahr und Kosle» der Ersleherin hintangegeben wer»
deu wird.

H. l . stäot. deleg. Vez!ik«nericht Neuste«! den
14. September 1863.

Z, 2284. ( l ) Nr. 7079.
E l e k u l i o e N ea ! i t a ten »i! iz i t a l i ou .

Vou dem t. k. släet. deleg. V,zlrkSgrrichte Nen>
stlldtl wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übel Ansuchen des Marko Z<ßar uon
Kallstaot die elelutioe Velsteigelung oei. »en> Fran;
Vobizh in Pcaprezhe gehörige», dort qcle^eucu. ^itt'
Urd.-Är. 17 uno 17', , .-><! Oiliuo^nch O,,!ll)l'f »i».
kommenden Ncülüät zur Hereinbriugung der Förde«
rung pr. 117 si. öst. W. s.nnmt Ncl'.nuerbindlichkl!«
ten bewilliget worden, zu welchem Ende lrci Tag»
saßu'.lgen. uuo <war:

die erste auf oeu 22. Dezember lX»!3.
, zweüe, „ 2l'>. Jänner I > ü l
« oriltt « « '23. Zedrnac ' " ! 4

jedesmal Vormittag von 9 l»s 1"2 Nyr in der Ge-
lichtölanzlei angeorknet werden.

Diese Nealilät bestellt aus Atckern. Wiesen, Obst-
garten, Walsantheilen. lUoh»' uno Wirthsch^flSgebäli«
»n . Dieselbe wurde am 3 l . Axgust 1863 auf 2606 fi,
öst. W. gerichtlich geschaßt, uuo wirv bei lcr crsleu
nuo zweite,: VetNeigcrungstagsahuiig »ur nm oder
über diesen Schäywerth, de! der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden hmtana/gebcn
weiden. Die z^ilationsbedingnisse, wornach jeder ?i>
zitant ein !0"/„ Vadium zu erlege» !)al. so rvie das
Schäl)uug«prolokoU und dcr Grunrbuchscltralt lön-
ncn hieramls eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Pezirttgericht N.ustadtl am
22. Eeptembtl 1863.

Z 2285..' ( I ) Nr. 7<^!,.
E k » l u l i u e N e a l ! tä»eu > ^ i z i l a t i o n .
Von dem k. l . stäol. veleg. Veziiksgelichi« Neu»

stadtl wird hiemit bekannt gemacht:
8s sei über Ansuchen des Andreas Oramel von

Zieichenan die »lelulwt Versteigerung der. dem An«
dreas Smuk von Neuberg gehörig»». ^ , l , >Dtrg,«
Nr. 39. 4 l uno l!9 »<l Herrschaft Gotisch« ein»
kommende« WcingalleN'Nealität zur Heleiubrmgung
der Forderung sammt Nebenoerbindüchteileu bewil»
ligel worden, zu welchem Ende drei Tagsayungen.
und zwar:
die erste auf den 21. Dezember 1863 i» loko rei «il««
„ zweite „ » 20. Jänner 1864( in det Amts«
„ drille n » 22. Februar 1864( kanzlet

jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr angeoronet
werden.

Diese Nealilät besteht ans Weingarten. Dieselbe
wurde am 28. Juli 1863 auf 130 fl. öst. W, ge<
rtchtlich geschäht, und wird bli der eisten und zweiten
Versteigerungslagsahung nur m» ooer über diesen
Schätzwert!), bei dcr drüten aber auch unter demsel«
ben an den Meistbietenden hiulangegebe» werecn.
Die lüzüalionsbeoiügnisse, womach jeder Lizitant r i „
10",^, Vadium zu erlegen bat, so wie das Schäz»
zungsprolokoll und der OrundbuchseNrakt köouen hier»
anils eingeseden werden.

ss. t. städt. leleg. Bezirksgericht Zleustaell an»
22. September 186».

2- 2286. (1) Nr. <;^<»,
E d i k t .

Vou dem k, l . stäe». beleg. Bezirksgerichte Neu«
Nadll wird hieuul bekannt geniachl:

Es sei über Ansuche» res Andreas Gramer von
Ncichenau die llelnüve Versteigerung der dem Johann

Pclschaner von Unlcrblrge nehörigeu. «»l, Url>. »Nr.
9 l i«l Grnnobnch G»l Stcii'briickl einkommenden
Rcaüiäl zur Hcreinbringung dcr Forderung pr. 80 st.
öst. W. sammt Nebenuerbindlichkeilen rcassummirt wor>
ten, zu welchem Ende drei Tagsayunssen, und zwar:

die erste auf den 16. Dezember 1863,
, zweite,, « 18. Iänncl 1864
» dritte « « 16. Februar «

jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr von dieserN
Gerichte angeordnet werde».

Dicse Realität besteht aus Acckern, Weingärten,
Wiesen, dann Wohn- nnd Wirthschafsgcbäuden.

Tiesclüe wurde a„, 6. November 1860 alls
I!^'> fl. öst. W. gerichtlich g'schäht, und wird b'i
dcr crstcn und zweiten Versteigernngslagsahnng n»l
um oder über diesen Schätzwert!), bei der dritic» abll
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan»
sscsscbc» weide». Die i.'lzi!alioi!s'Vebingnisse. wornach
jeder ^'izitant ei» 1 0 ^ Vadinm zn erleaen hat, s<l
wie das SchätzmigsvrolokoU und der Grunvbnchöellr^ll
lönntn hieramtö eingesehen weldcn.

K. k, start delsg. Bezirksgericht Ncussadll am ^»,
September 1867,,

Z. 2287. (1) Nr. »>5.Î

G l e l u t i v c N e a l i t ä l e n ' L i z i l a t l o n . >

Von dem l. k. städt. delcg. BezirkSgerichtt Ne«'
stadll wird hicmit bekannt gemach!:

Es sci über Ansuchen deS Georg Mokrovitsch vl"<
Kroj. die llckuliue Vcrsteigcruilg der, den, Irauz F^
b,au gcbo'rigen. in der Orlschaft Praprezhe gelegene",
«uli Urb. ' Nr. 22 N l l f . . Nr. 4 ml Grundbuch Dcn>.
Schof cinkommentcn Realität zur Hcreinbringnnss 5ll
Foldeinug pr. 120 ft. östc, W, samnit Ncbe>,̂ ,crl>i»l',
lichlciten bewilliget worden, zu welchem Ende rr«
Tagslitzunge», »»!> zwar:

die erste auf den 21. Dezember 1XN3,
„ zweite « « 20. Jänner 1864. hicrai»^
, biitte ,, ,, 22. Februar 1864.

jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr angeoitu'"
werden.

Diese Realität wurde am 30. Mai !«<" " " .
5,14 ft. öst. W. gciiHtlich geschätzt, »nd wird beider
erste» und zweite» Vcistt<g»r»»gslagsatzn»g »'"' " " '
oder über diese» Schätzwerlh. bei der rrilte» aber «uw
unter dcmselbe» au de» Meistbietenden l)i»ta»gcgel>cn
werveu. Die ^izilalions > Acdingnisse. wornach »edel
^izitaxt ciil ! < ! ^ Vabium z» cilear» l,a». so wie 0l>>
Schähungsprotokoll und dcr Grundbuchsttttall lö«'
»en hieramls eingesehen werden.

ss. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am ^>
Oktober 1863.

Z72292^ (1) Nr. 7.45'.'.

E d i k t .

Vo» dem k. k. Vezlrlsamte l?ack. als Gerich''
wird liiemil bekannt gemacht:

ES sei in der Erclnlionssachc des Ignaz ZhadesH
von Srednaoast. gegen Anrre Vasche! vou Podgol"'
dic elelutiue Feilbietuug der, aus rcm auf der ll>k
Gregor Dolliucr gehörige», in Podgora Nr. 12 ll''
genren. im Grundbiiche Herrschqft ^acl ,̂ ,1» Uli».»?^
603. voilommeudtn Hübe im Enlfertiguugöanlhl^
der Elisabeth Dolliuer pr. 200 ft, C. M. ucrstchcrle»
Uebeigabsucrtrage ddto. 6. November 1830. intabi'l^
14. Jänner 1831. dann der darauf für «llulou K^
sooiz i « gleichen Betrage supcriulabulirten Z<il>^"
ddo. 28. Iuui . superiutabulill 30 Juli 1840. fel»"
auf diesen beiden Urkunle» für Johann Mazhel l«
nemlichen Betrage pr. 2(X1 ft. C M. supellulabulilt'"
und im weitein neuen Darleheusbetrage pr. 2t»0 ^
(t. M . nebst Zinsen von diesem Ichleiln neuen ^ '
trage und Einbringungsloste» i»tab»l,l!cn Zesß^
supeiintabulirl und inlabuliil 24. Mai 1850, c»eli^
aus del auf dc» besagle» Schülouilulue» für l>e»
Schulonei Andre Wasche! von Podgora Nr. 9, >>«
Gesammtbctrage pr. 400 ft. 6. M. oder 420 ß'
ö. W. nebst Zinsen und Einbringungikosten v?>"
Theilbetragc pr. 210 fl. ö. W. supeimial'nli'l"
Zssston ldto. 1. Dezember 1856. sllpcriiital"^'"
12. März 1857. zu eisuchenven Foidcrung pr. ^2<' "'
ö, W. zur Eiudlingung der dem Ignaz ZlMesH ^
Slcdnauaü, anS dem gtlichtliche» Vergleiche o r l o ^
Jänner 1862. Z. 223. schuldigen 432 ft. nebst? "
Zinsen van 24. Jänner ^862 neblt Nlagslost"'»/ '.
2 st. und Elclulionstosten bewilligt. ,u,o l><-ll" . . .
»ahme auf den 19. Dezember l. I . den U», ^ " ,,,
ll»d den 19. Februar k. I . jedesmal früb 9 U»l'
hiesiger Amltkanzlei mit dem Beisatze <"'»1" ^,
worde», daii dlese Foiderung bei der crste» oder z>"
Feilbietung lütt u», oder über dcn N'M'wel'y » '
420 fi. bei der dritten aber auch "»>" »"»^'
hintang,geben weide» würde.

Der Grundbuchseltr>»ll »»o die Üii>t>'li<""^ '
dlugilisse können hieramts eingesehen werde». .̂

K. l. Bezirksamt Lack. als Gericht, am 10, "
tobtl 18'


